
Bergfest des SMC-Hamburg

Zur Saisonhälfte feiern wir am „Roten Hahn“ jährlich unser Bergfest. Wir
schippern, klönen und lassen uns mit Kuchen, Grillwürsten und Salaten
verwöhnen. An diesem 3. Juli sah es allerdings eher nach nicht feiern aus.
Kräftiger Wind und kräftige Schauer kennzeichneten den Vormittag. Nach
einem Telefongespräch mit Horst wollten wir uns um 13 Uhr am „Roten Hahn“
treffen und dann nach Wetterlage entscheiden. Als ich 12:45 Uhr eintraf, schien
die Sonne, und bis auf ein paar weiße Wolken war alles in Ordnung. Es wurde
sogar angenehm warm.  Nachdem Peter und Franz mit Gattin Bärbel
eingetroffen waren, schoben wir den Anhänger mit dem Material ans Wasser
und begannen, den Baldachin aufzustellen. Inzwischen waren Rainer und Peter
eingetroffen und mit vereinten Kräften war alles aufgebaut. Nach und nach
wurden wir immer mehr Clubmitglieder und dazugehörige Damen. Die Anzahl
der Modelle hielt sich mit sieben allerdings in einem überschaubaren Rahmen.
Bei Kaffee, Kuchen und Sonnenschein klönten und schipperten wir.

Als Horst gerade den Grill angeheizt hatte, verdunkelte sich der Himmel und es
gab einen ordentlichen Schauer. Wir hatten aber die Modelle, uns und den Hund
Benny bereits unter dem Baldachin in Sicherheit gebracht. Noch einmal mussten
wir uns an diesem Nachmittag unter das Dach flüchten. Lustig war es trotzdem.
Gegen 17 Uhr nutzten wir ein großes Sonnenloch und bauten ab. Gerade
rechtzeitig, denn als alles verpackt war, fing es leise an zu nieseln. Es war zwar
ein kleines und kurzes Bergfest, aber ein recht gemütliches. Vielen Dank an alle
Bäcker und Salatmacher. Es hat gut geschmeckt.

Ein schaler Nachgeschmack bleibt allerdings, wenn man an das mangelnde
Interesse der Mitglieder denkt. Auch wenn das Wetter nicht so gut ist, werden
doch die Vorbereitungen für viele Teilnehmer getroffen. Es wäre nett, wenn in
der Zukunft auch dann der Weg zum „Roten Hahn“ gefunden wird. Dann ist die
Arbeit der Bäcker und Salatmacher nicht vergeblich. Denkt bitte alle mal
darüber nach.

W.-R. Berdrow


